
Die Geschichte von Schloß Hoym  

Von Torsten Martinius 

 
Die Identität einer sozialen Einrichtung kann nicht losgelöst von deren Geschichte betrachtet 

werden. In regelmäßigen Abständen wollen wir deshalb fortlaufend im Portal die wechselvolle 

Geschichte von Schloß Hoym in Auszügen dokumentieren und beleuchten.  
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Schloß Hoym um 1880 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Grundstein von Schloß Hoym als soziale 

Einrichtung wurde vor 138 Jahren gelegt und ist 

bis heute ein Wohnort für Menschen mit Behin-

derungen. 

Zu den anhaltinischen Besitzungen gehörte die 

Stadt Hoym seit dem Mittelalter. 

1543 wurde dem Ort durch Fürst Wolfgang von 

Anhalt das Stadtrecht verliehen.  

Der Grundstein für das Schloss Hoym wurde 

1714 gelegt. Die Arbeiten an der Gesamtanlage 

dauerten etwa bis 1721 an.  

Die Linie „Anhalt-Bernburg-Schaumburg-

Hoym“ erlosch durch den Tod des Fürsten um 

1812. Schaumburg wurde dann Oldenburg und 

Hoym, Anhalt-Bernburg zugeordnet.  

 

Herzog Alexander Karl, letzter Regent des Fürs-

tentums Anhalt-Bernburg, litt an einer fort-

schreitenden Geisteskrankheit und zog sich im 

November 1855 auf Schloss Hoym zurück. 

Dort verbrachte er die Jahre bis zu seinem Tod 

(1863) unter ärztlicher Betreuung und in Gesell-

schaft seines Kammerherrn, des Malers und 

Schriftstellers Wilhelm von Kügelgen. 

Schloß Hoym geriet fast in Vergessenheit. Nach 

teilweisem Leerstand und Nutzung als Lazarett 

wurde es 1872 dem Landesfiskus übergeben, 

der es 1877 der Bestimmung an die Landesar-

mendirektion überließ, hier eine Landessie-

chenanstalt zu errichten. Am 1. April 1878 wur-

de die neue Landessiechenanstalt in Hoym, mit 



einem Bestand von 103 Pfleglingen eröffnet.

Die Leitung der Einrichtung erfolgte durch die 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Original 
 

Belegung 1878 / 79 

Bestand am 1. Juli 1878 

Zugang bis 30. Juni 1879 

   Summa 

lingen eröffnet. 

richtung erfolgte durch die 

Diakonissen, des Oberlinhauses Potsdam B

belsberg (Nowawes). 

 

Original - Auszug aus dem Statut von 1878, Akte Schloß Hoym

  48 Männer 53 Weiber 103  La

  23 „ 20 „   43 

  71 Männer 73 Weiber 146  Pfleglinge

Original Abschrift, Akte Schloß Hoym

des Oberlinhauses Potsdam Ba-

 

, Akte Schloß Hoym 

103  La-Pfleglinge 

        „   

146  Pfleglinge 

 

Original Abschrift, Akte Schloß Hoym 


